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Ein Kriegs und Friedensrat
Die Auslandspreſſe zur Friedensreſolution

Neutrale Stimmen
WTB Stockholm 21 Juli Zur Kanzlerrede ſchreibt

Aftonbladet u Der Reichskanzler zaudert ebenſo
wenig wie ſein Vorgänger freimütig dem Friedenswillen
des deutſchen Volkes Ausdruck verleihen betont aber in
ſtärkerem Maße das unerſchütterliche Feſthalten
an der Sicherheit des Reiches als Grundlage für
den Frieden

Stockholm 20 Juli Zur Rede des deutſchen Reichs
kanzlers ſchreibt Stockholms Dagblad Den Außen
ſtehenden intereſſieren die Stellen am meiſten wo der
Kanzler die Kriegs und Friedensziele behandelt Mächaelis
hatte die Wahl ſich auf den Standpunkt der Reichstags
mehrheit zu ſtellen und einen Verſtändigungs
frieden ohne Annexionen zu befürworten oder ſich den
Wünſchen der Konſervativen anzuſchließen Er hat im
großen ganzen das erſtere gewählt und ſich
ſichtlich ohne größeren Widerſtand darein gefügt daß die
Friedensformel der Mehrheitsparteien angenommen wurde
Jn ſeiner Rede wendet er ſich unmittelbar an dieſe Reichs
tagsmehrheit und gibt zu daß ſeine Friedensziele innerhalb
des Rahmens ihrer Entſchließung erreichbar ſind Er ſcheint
dadurch eine Aeußerung von ſeiten des Reichstags zu billigen
Die grundſätzliche Geneigtheit des Reichskanzlers die For
derungen der Mehrheit anzuerkennen hinderte ihn jedoch
nicht in ſeiner Rede eine Amſchreibung des Reſo
lutionsvorſchlags anzuwenden durch welche die für
die übrigen Parteien ſchwerſten und unangenehmſten Steine
des Anſtoßes entfernt werden

Amſterdam 21 Juli Nieuwe Courant ſchreibt über
die Kanzlerrede Die Rede und der Verlauf der geſtrigen
Reichstagsſitzung hätten bewieſen daß an dem Ernſt der Be
wegung die zur Vermehrung des Einfluſſes des Volkes auf
die politiſchen Angelegenheiten führen müſſe nicht mehr
gezweifelt werden könne

Maasbode ſchreibt Der Kanzler legte gegenüber
den beiden Fragen der inneren Reuorientierung und des
Friedens Vorſicht und Zurückhaltung an den Tag

Nieuwe Rotterdamſche Courant meint
Die Rede des Kanzlers wies der deutſchen Kriegs und
Friedenspolitik keine neue Bahnen und auch das
Machtverhältnis des Bundesrates einerſeits
und des Reichstags andererſeits bleibt dasſelbe
wir vorher

Bern 21 Jul Auch die Schweizer Abendblätter ſtimmen in der Beſprechung der Kanßlerrede
darin überein daß Dr Michaelis in gleichem Tone
geſprochen habe wie Bethmann Hollweg
ohne weiter neues hinzuzufügen

Franzöſiſche und engliſche Stimmen

Bern 21 Juli Jm allgemeinen betonen die franzöſi
ſchen Blätter daß die Vorgänge in Deutſchland ein neues
Friedensmanöver ſeien Journal erklärt die wahre
Kriſe beſtehe nur in der Kundgebung der Parteien die den
Frieden um jeden Preis wollten und der Gegenparteien
die den Krieg bis aufs Meſſer forderten

SHervö erklärt Michaelis wolle im Jntereſſe der Hoch
finanz ſchnell den Frieden herbeiführen um ſich den Welt
markt zu ſichern bevor Deutſchland von England und
Amerika ausgeſchaltet würde

London 21 Juli Reutermelvung Ueber die Rede
des Reichskanzlers ſchreibt Weſtminſter Gazette Die Rede
des Kanzlers kann in einen Satz zuſammengefaßt werden
Deutſchland vertraut auf ſeine Unterſeeboote und ſonſt auf
nichts mehr Das Blatt hält die große Mehrheit gegen die
Alldeutſchen für bedeutſamer als die Worte des Kanzlers

Pallmall Gazette ſchreibt Der Militarismus
iſt noch die überwiegende Macht im deutſchen Reich und die
Vertreter des Parlamentarismus ſind machtlos ſeine Herr
ſchaft abzuſchwächen

Rotterdam 21 Juli Nieuwe Rotterdamſche Courant
meldet aus London Die Rede des Reichskanzlers wird
die Meinungsverſchiedenheiten über den Kanzlerwechſel
ſchwerlich ganz aufklären Die meiſten Blätter betrachten
die Rede als ein Stück von echtem Militarismus das keine
Willensänderung erkennen laſſe welche Friedensverhand
lungen ermöglichen würden

Haag 20 Juli Ein hieſiges Nachrichtenbureau gibt
folgende engliſche Preſſeſtimmen über die Rede des deut
ſchen Reichskanzlers

Der Daily Chronicle ſchreibt Die mit
Spannung erwartete erſte politiſche Rede des deutſchen
Reichskanzlers dürfte für manche Kreiſe in Deutſchland eine
Aeberraſch ung geweſen ſein Nach dem Ton den die
rechtsſtehende deutſche Preſſe ſeit Ernennung des Nachfol
gers Bethmann Hollwegs anſchlug konnte man mit einer
entſchloſſenen und auf einen kriegeriſchen Ton geſtimmten
Rede des neuen Kanzlers rechnen Ein großer Teil der
deutſchen Bevölkerung der noch immer nicht die Realität der
Dinge einſehen wollte wird durch die Ankündigung des
Kanzlers daß Deutſchland was das deutſche Reichsgebiet
anbelangt zu einem Frieden auf der Grundlage des Status

Lomnica geworfen

T V Berlin 21 Juli Jn der Frage der Parlamentari
ſierung vertritt man nach dem B in politiſchen Kreiſen
die Auffaſſung daß den Weg den die Regierung zu betreten
noch am eheſten geneigt ſei der fortſchrittliche Abgeordnete
v Payer gezeigt hat als er in ſeiner Rede vom 19 d M
den Gedanken eines Kriegs und Friedensrats wieder aufs
nahm Dieſer Rat ſoll aus Parlamentariern und Vertretern
der Reichsregierung wie der Einzelſtaaten zuſammengeſetzt
ſein und unter dem Vorſitze des Reichskanzlers tagend auf
die kommenden Ereigniſſe ſchon im erſten Stadium ihrer
Entwickelung Einfluß gewinnen um das deutſche Volk vor
unliebſamen Ueberraſchungen bei den Friedensverhandlungen
zu ſichern Angeblich ſollen die Vorbereitungen für einen
ſolchen Reichsrat auf den man dann ſich allerdings be
ſchränken zu wollen ſcheint bereits Gegenſtand des Studiums
bei den Reichsinſtanzen ſein

Letzte Depeſchen
Der amtliche öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

IB Wien 21 Juli Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Nowica ſüdlich von Kaluſz bauten öſterreichiſch
ungariſche und deutſche Truppen ihre kürzlich erkämpften
Erfolge durch Eroberung einer weiteren Höhenſtellung aus
Bei Babin wurden feindliche Abteilungen über die untere

Unmittelbar nördlich des Dujeſte
ſcheiterten ruſſiſche Teilvorſtöhe Dex beiderſeits der Bahn
Lemberg Tarnopol unter dem Befehle des Generalfeld
marſchalls Prinzen Leopold von Bayern geführte Gegen
angriff ſchreitet erfolgreich vorwärts Oeſterreichiſch

ungariſche Regimenter gewannen nördlich von Brzezany die
Anfang Juli verlorenen erſten Linien zurück Die bei
Auguſtowka Jezierna und Neſterowce vorgehenden deutſchen
und öſterreichiſch ungariſchen Streitkräfte haben dieſe beiden
Orte überſchritten Die Ruſſen ſetzten dem Vordringen der
Verbündeten ſtellenweiſe heftigen Widerſtand entgegen der
durch ſcharfes Zugreifen gebrochen werden mußte

Gegenüber Jtalien und Albanien keine beſonderen Er
eigniſſe

Der Chef des Generalſtabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTIB Berlin 21 Juli abends, Amtlich
Unſere Truppen ſtehen vor Tarnopol

UBootTaten
WTB Berlin 21 Juli Amtlich

1 Nach endgültiger Feſtſtellung ſind im Monat Juni an
Handelsſchiffsraum insgeſammt 1 016 009 Br Reg To durch
Kriegshandlungen der Mittelmächte vernichtet worden An
dieſem Erfolge waren in hervorragender Weiſe beteiligt die
U Boot Kommandanten Kapitänleutnants Wünſche Wil
helm Adam v Vothmer Forſtmann Waßner Viebeg k k
Lintenſchiffsleutnant Zdenko Hudecek Oberleutnant zur See
Fürbringer Voigt Ernſt Howaldt Einen guten Anteil
daran haben auch die Kommandanten unſerer Minen U
Voote die unter beſonders ſchwierigen Verhältniſſen und
bei ſtärkſter feindlicher Gegenwirkung zu arbeiten hatten
und deren Tätigkeit daher beſonders hervorgehoben zu wer
den verdient Seit Bginn des uneingeſchränkten Boot
Krieges ſind mit den Juni Erfolgen insgeſamt 4671 000
Brutto Regiſtertonnen des für unſere Feinde nutzbaren
Handelsſchiffsraums verſenkt worden

2 Das engliſche Unterſeeboot C 34 wurde in der Nord
ſee von einem unſerer Boote Kommandant Kapitänleut
nant Walther verſenkt Der einzige Ueberlebende ein
Heizer wurde als Gefangener eingebracht

3 Durch eins unſerer Boote wurden in der Biscaya
wieder 5 Dampfer und 3 Segler mit 22 500 Br Reg To
verſenkt z

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich die engliſchen
bewaffneten Dampfer Anglo Patagonian mit 7000 Tonnen
Stückgut darunter Flugzeuge Stahl Butter von Amerika
nach Frankreich Treliſſick mit 5000 To Hafer und 1500 To
Stahl von Voſton nach Bordeaux die franzöſiſchen Segler
Cambronne 1863 To mit Salpeter nach Nantes Ceres
296 To mit Wein und Oelſardinen von Liſſabon nach

Breſt Die Ladung der übrigen verſenkten Schiffe beſtand
aus 5300 To Weizen und 500 To Mehl von New York nach
Nantes 2000 To Maſchinenöl von New York nach Le Havre
2000 To Erdnüſſen Palmkernen und Wachs nach Liverpool
und etwa 5200 To Kohlen von Glasgow nach Madeirg

Der Chef des Admiralſtabs
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

quo bereit iſt überraſcht ſein Auch hat ſich der Kanzler zu
gewiſſen wenn auch nicht durchgreifenden Reformen des
Regierungsſyſtems durch Heranziehung von Männern der
einzelnen Parteien zur Regierung bereit erklärt Jm Ver
ein mit der kürzlich erfolgten Erteilung des gleichen Wahl
rechts an das preußiſche Volk bedeutet dieſe Lage der Dinge
doch den Beginn einer vorausſichtlich jetzt unaufh altſamen
Demokratiſierung Deutſchlands was wir als unſeren Erfolg
buchen können Deutſchland iſt auf dieſem Gebiete in den
letzten vier Wochen weiter als in den letzten vierzig Jahren
gekommen Oder iſt es die Gewalt des äußeren und inneren
Druckes welche den Kanzler zwang eine ziemlich klare in
mancher Beziehung für die nationalen Träumer in Deutſch
land nur allzu deutliche Sprache zu führen Mit der aus
gleichenden Taktik ſeines Vorgängers mußte eben gleich
gültig in welcher Richtung der neue Kurs führte endgültig
gebrochen werden Die Rede des Kanzlers ſcheint eine be
dächtig vorſichtig wägende Perſönlichkeit die weiß was ſie
will widerzuſpiegeln

4

Carſons Friedensbedingungen
T U Amſterdam 21 Juli Aus London wird gemeldet

Jn einer Rede in Belſaſt ſagte Carſon das neue Mitglied
des Kriegskabinetts Jch habe ſoeben die Rede des neuen
Reichskanzlers im Reichstage geleſen Sie unter
ſcheidet ſich nicht ſehr von vielen Reden die ich früher ge
leſen habe Sie klingt hohl Wenn die Deutſchen
Frieden wünſchen ſind wir bereit morgen in Unter
handlungen zu treten aber nicht mit dem Preußen
tum ſondern mit den Beſten der deutſchen Na
t i on Ehe ſolche Unterhandlungen ſtattfinden erſuchen wir

die Deutſchen zum Vorſchein zu kommen und zu beweifen
daß ſie ernſtlich aufrichtige Verhandlungen wollen und daß
ſie keine Gebietseroberungen wünſchen noch
andere Vergewältigungen Sie ſollen uns den Vorſchlag
machen in Unterhandlungen zu treten unter der Bedingung
daß ſie zuerſt ihre Truppen hinter den Rhein
zurückziehen Wenn ſie ſo etwas wie Gewiſſensbiſſe
über die Uebeltaten und Anſchläge auf die Menſchlichkeit ge
zeigt haben dann werden wir friedensliebend wie wir ſind
in Unterhandlungen treten zum Heil der Menſchheit Dann
werden wir die Welt von den Greueln derWaffen erlöſen Wir verlangen nach Frieden damit
unſere Leute heimkehren können aber diejenigen die niemals
zurückkommen rufen uns zu daß der Frieden ein wirllicher
Friede ſein muß damit ihre Opfer nicht umſonſt geweſen
ſind

Herr Carſon iſt doch wohl nicht ſo naiv zu glauben daß
Deutſchland ſeine Truppen über den Rhein zurückziehen und
damit deutſchen Voden einer feindlichen Jnvaſion preisgeben
wird Auch daß er nicht mit dem Preußentum ſondern mit
den Beſten der deutſchen Nation verhandeln will zeigt wie
wenig ernſt es ihm mit dem Friedenswillen iſt Sollen wir
etwa Herrn Carſon die Beſten der deutſchen Nation aus
ſuchen laſſen

Verzweifelte Lage in Rußlandö
Petersburg nicht mehr zu halten Verlegung der Regierung Unruhen in Kiew Fortſchaffung der Regierungs

truppen aus Petersburg Furcht vor der Smolenſker
Armee Lenin in Kronſtadt

WIB Petersburg 19 Juli Meldung der Peters
burger Telegraphen Agentur Die Behörden des Militär
bezirks Petersburg ſtellen unwiderleglich feſt daß die Un
ruhen als beendet angeſehen werden können Alle mili
täriſchen Einheiten haben an ſie Erklärungen geſandt in
denen ſie verſichern daß ſie bereit ſind die Regierung bei
ihren Bemühungen zur Wiederherſtellung der Ordnung in
der Hauptſtadt zu unterſtützen

Petersburg 19 Juli Reuter Meldung Geſtern
wurden den ganzen Tag große Scharen von verhafteten
Matroſen Soldaten und Arbeitern nach dem Hauptquartier
des Generalſtabs im Diſtrikt Petersburg gebracht Zahl
reiche Maſchinengewehre Gewehre und Patronen wurden
abgeliefert Es wurden Truppen von der Front nach Peters
burg gebracht um die Regierung und den Soldaten und
Arbeiterrat zu beſchützen

T U Rotterdam 20 Juli Daily News melden aus Peters
burg die Erklärung des Fürſten Lwow wonach die Beſetzung der
freien Miniſterpoſten ſofort nach Beendigung der Unruhen er
folgen ſoll und daß das Kabinett wie bisher das Gleichgewicht
zwiſchen den Vertretern der einzelnen Richtungen aufrechterhalten
wird Dadurch ſoll gezeigt werden daß die Forderungen der Extre
miſten nicht erfüllt werden Dieſer Entſchluß wurde von dem
Exekutiv Ausſchuß des Arbeiter und Soldatenrats und des
Bauernrates gebilligt

Die Berichte aus London dagegen ſchildern die Lage
verzweifelt So ſchreibt der Petersburger Korreſpondent
der Morning Poſt

Jrn doer Stadt beſteht auch nicht eine Spur mehr
irgend welcher Autorität Die Regierung ver
bot Kundgebungen mit dem Erfolge daß an allen Straßen
ecken Tauſende von Verſammlungen abgehalten werden
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und zwar mit einer endloſen Sturzflut von Reden in
denen das Gift der Jerſetzung verſpritt wird Das Leben
in Petersburg wird zur Unmöglichkeit Die nördliche
Hauptſtadt hat aus geſpielt Die Alliierten haben
nur noch mit dem Rußland zu rechnen deſſen Stimme jetzt
in Petersburg kaum noch rer wird Rußlands Herz iſt
geſund aber es ſchlug nie für die nördliche Hauptſtadt die
ſeit zwei Jahrhunderten als Sitz des Deſpotismus T
würde und die jetzt noch glühender gehaßt wird als Sitz
des Verrats Die Nation blickt mit ſtets ſtärker
werdendem Verlangen nach Moskau und nach dem Augen
Blicke wo die vorläufige Regierung aus der verfluchten
Stadt Petersburg nach Moskau flüchten kann

Daily Mail meldet das gleiche In Kiew ſind nachdieſem Blatte gleichfalls ſchwere militäriſche Unruhen aus

gebrochen über die aber nähere Nachrichten nicht zu erhalten
ſeien
Auch in Jtalten ſind Nachrichten eingegangen die die
Zuſtände als hoffnungslos anſehen Corriere della Sera
meldet aus Petersburg

Meuternde Soldaten in Petersburg haben die
dortige Jſaak Kathedrale und das Archiv der
Regierung beſetzt Die proviſoriſche Regierung hat
die Vahnhöfe in Petersburg durch das ihr treu ergebene
dritte Artillerie Regiment beſetzen laſſen und Vorbe
reitungen zur Fortſchaffung der Regie
rungstruppen getroffen

Aus Stockholm berichtet man ufiterm 21 Juli Aus einer
Quelle die mit der ruſſiſchen Botſchaft in Stockholm in Ver
bindung ſteht erfahre ich folgendes

Die Petersburger Zeityrg Socialdemokraten das
Organ des früheren Duma Mitglieds Alexinſky veröffent
lichte ein Dokument das den Beweis erbringen ſollte
Lenin und ſeine Freunde ſeien deutſche Agenten Nach
der Veröffentlichung dieſes Dokuments vernichteie der
Pöbel das Bureau des Leninſchen Blattes Pravda
Hierauf wurde in Se Arte der Belagerungs
zuſtand erklärt Der Arbeiter und Soldatenrat ver
fügte die Verhaftung Lenins und ſeiner Freunde die
wegen Landesverrats vor ein Militärgericht geſtellt wer
den ſollen Lenin iſt noch nicht verhaftet Er befindet
ſich wahrſcheinlich inmitten ſeiner Anhänger Die Maxi
maliſten planen wahrſcheinlich die Ssmolenſt Armee
gegen Petersburg marſchieren zu laſſen Alsdann
wird zweifellos ein Bürgerkrieg bevorſtehen

c B Lugano 21 Juli Nach einer Pe Aw er Mel
dung heißt es daß Lenin geflohen ſei um der Ver
haftung zu entgehen

e B Amſterdam 21 Juli Reuter meldet aus Peters
burg Lenin ſoll als Seemann verkleidet nach Kronſtadt

gegangen ſein
Kronſtadt würde Lenin ſicher mit offenen Armen auf

nehmen Eine Depeſche berichtet
e B Stockholm 21 Juli Die Republik Kronſtadt

deren Auflöſung und Unterwerfung das amtliche Petersburg
ſchon ſo oft feierlich erklärte exiſtiert tatſächlich nicht nur
weiter ſondern erläßt nach wie vor eigene Geſetze ſelbſt auf
militäriſchem Gebiete So erließ die dortige republikaniſche
Freie Regierung am 6 Juli den Befehl ſämtliche Kapitu
lanten im Vereiche der Kronſtadter Armee und Flotte zu
entlaſſen Am 8 Juli dekretierte dieſelbe Regierung der
erſten und zweiten Kompagnie der Kronſtadter Flotte halbe
Gage wegen Unzucht und Trunkenheit aufzulegen

Petersburg 19 Juli Meldung der Petersburger Tele
graphen Agentur Juſtizminiſter Perewerſew hat um ſeine
Entlaſſung gebeten

e

Bruſſtiows Abberufung verlangt
e B Karlsruhe 21 Juli Central News melden aus

Petersburg Der Arbeiter und Soldatenrat verlangt mit
geringer Mehrheit die Abberufung Bruſſilowse

Attentat auf Kerenſki
Petersburg 19 Juli Reuter In Plozk ſind auf

Kerenſtki Schüſſe abgegeben worden die ihn aber nicht trafen
T U Lugano 20 Juli Nach einer Meldung ves Peters

burger Verichterſtatters des Corriere della Sera haben un
zufriedene Arbeiter und Soldaten geſtern verſucht Kerenſti
zu verhaften Der Aufſtand ſei blutig unterdrückt worden

Gute Geſellen
Humoriſtiſcher Künſtlerroman von Emmy v Vorgſtede

Nachdruck verboten

C S e

10 Fortſetzung

Uns auch uns auch flehten die anderen Minni darf
nicht von Jhnen ausgezeichnet werden Eine Locke oder
ein Stück von Jhrem Gewande

Fritz Schloßbauer ſchaute ſtumm auf die Gruppe Ja
Adelgunde verſtand es ſie war zur Fürſtin geboren Wie
ſie daſtand und ſich vergöttern und anhimmeln ließ Aber
ſein ſchönheitsdurſtiges Auge freute ſich an ihr Sie war
hinreißend trotzdem ihr kluges Köopfchen ſicher bereits be
rechnete wieviel Nutzen ihr des Entzücken der Dämchen
bringen werde Jetzt begann ſie die Lilien zu verteilen
was eine ihrer Bewunderinnen zu dem Ausſpruche ver
rnlaßte

Die würde ich mit meinem Leben verteidigen
Vitte bitte bettelte eine kleine rundliche Blendine

nachher gehen Sie mit uns in eine Konditorei und erlauben
mir Sie 2u bewirten

Adelgunde neigte ſich huldvoll herab
Der Gemahl ſchilt kleine Frau Sie ſollen jetzt nur

einem Herrn dienen
Wir ſagen ihm nichts ſüßes Fräulein Müller kein

Wort exfährt er Jm übrigen findet er Sie ebenfalls ent
zücken

Da ſtand Felix an Adelgundes Seite
Sind Sie jetzt fertig mit der Begrüßung Fee Tauſend

ſhön Jch habe nämlich noch ſehr viel zu tun
Sie reichte ihm die ſchneeweiße Hand
Tag Felixchen laſſen Sie mich nur mit meinen Lieb

lingen koſen
Nach dem Unterrichte bitte nicht jetzt
Brummbär BVarbar nachher muß ich ausgehen
Ja denn nicht ſchöne Adelgunde jetzt
Barbar klang es im Echo von den Lippen der Schü

lerinnen und Jſtdore ſagte keck
Es iſt mit Herrn Schloßbauer einfach nicht mehr aus

Ex ſpielt ſich auf den richtigen Magiſter hinaus
Wenn das Gräfin

F ru nzuhal M
Das paßt uns wie geſagt gar nicht

nach Moskau beſchloſſen worden

Der Vollzugsausſchuß der Duma aufgelöſt
W B Vern 230 Juli Corriere della Sera meldet

aus Petersburg Nach einer langen in hat der
Vollzugsausſchuß der Duma beſchloſſen ſich aufzulöſen um
jede Verantwor lichkeit für die derzeitigen ſchweren Ver
wickelungen von der Hand weiſen zu können

Durch die Kordödobruoöſcha zu den
Donaulagunen

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
I

Jurilofka Anfang Juli
Der Morgen leuchtet hell über Konſtanza Bald ver

lieren ſich die Häuſer in grünen Gärten und dann faſt ohne
Uebergang fährt das Auto durch die graue Einſamkeit Noch
immer glänzt in der Ferne die weißtürmige Stadt und wie
rüne i ſchimmern die Seen zur Rechten aus der

Tiefe Aber dann wendet ſich die Straße mehr nach Weſten
und in gleichmäßigen graugrünen Bodenwellen breitet ſich
das Land zur Rechten und Linken Jmmer wieder hebt ſich
das hellgraue Band der feſten Landſtraße vor mir über
neuer Bodenwelle ab Ganz fern am Horizont ſieht man das
gleiche graue Sträßeßband es iſt als führe man in die Un
endlichkeit Mit großen ſchweren Flügel in rauſcht der
Adler durch die blaue ſtille Luft und das bunte Gefieder
des VBienenfreſſers und das grünſchillernde Federkleid der
Mandelkrähe taumeln beim ſchwirrenden Flug durch die
Sonne Auf den Telegraphenſtangen äugt der Buſſard das
ftemde Weſen an das ſich ihm da in ſchneller Fahrt nähert
und erſt auf wenige Schritte rauſcht er davon Zuweilen
überholen wir ein türkiſches Fuhrwerk zuweilen eine bul
gariſche Ochſenkolonne dann umtönt uns wieder die unge
heure Feldeinſamkeit

Endlich liegt zur Linken eine grüne Jnſel in dem Grau
gelb der Felder ein Dorf Eine breite Straße zieht ſich von
Oſten nach Weſten hohe Akazienbäume überſchatten freund
lich weiße Häuſer Das Ganze ſieht heimelig aus und es
überraſcht mich nicht weiter als ich höre daß dies eins der
deutſchen Dörfer auf unſerem Wege iſt Tari Verde

Höher wölben ſich die Bodenwellen grüne Waldberge
ſteigen am Horizont auf Dort im Bergwald liegt das Bul
garendorf Babadag Wir verlaſſen aber vorher die Haupt
ſtraße und biegen nach Oſten ab um an die Seen zu kommen
Jetzt ſind die Dörfer häufiger aber ihr Ausſehen iſt fremd
und hinter den geflochtenen Zäunen ſtehen Scheunen aus
Flechtwerk und merkwürdige rundgeflochtene hohe Körbe
die die Ernte aufnehmen ſollen Die Frauen die an die
Landſtraße kommen grüßen freundlich und ein paar weiß
blonde Kinder machen vor den Fremden einen tiefen Knix
Die Frauen halten eine Handſpindel und ſelbſt während
ihre Augen neugierig den Fremden abſchätzen zupft die
Hand den groben Hanffaden zurecht Die ganze Dorfjugend
iſt bald um uns verſammelt und als wir weiter fahren
ſchreien die kleinen bulgariſchen Mädchen und Jungen die
auffallend nett und ſauber gekleidet ſind eine ganze Litanei
von freundlichen Wünſchen nach

Vor uns glänzt ſtahlgrau die Lagune auf grüne Bäume
ſchatten über weiße Häuſer eine gerade ſaubere Dorfſtraße
fällt ſanft zum Strand ab Wir ſind in Jurilofka dem
großen Fiſcherdorf am Razelm See Die kaiſerliche Marine
hat hier den Küſtenſchutz und den Schutz der vielen Kanäle
die in ruſſiſches Gebiet führen alſo die Flankenſicherung
der Dobrudſcha Armee übernommen und die Leitung des
großen Fiſchereibetriebes der hier an den mächtigen La
gunen ſeit altersher beſteht Der Kommandant von Juri
lofka Korvettenkapitän und Dr phil Fiſchereidirektor an
einem großen deutſchen Oſtſeeplatz führt uns in das Strand
kaſino das über die Uferſtraße nach den weiten Seeflächen
hinausſteht Er hat einen großen Betrieb im Frieden und

ſiny Man muß der rumäniWahrſcheinlich ſei geh die Verlegung der Regierung Je e zu Hauſe Den e gügrer n
er ugeſtehen daß ſidieſer Gewer an der Donaumündung großzügig und nach

modernen Geſichtspunkten ausgebeutet und verwertet hat
Ein ganz beſonderes Verdienſt hat der rumäniſche Fiſcherei
direktor Antipa der auf wiſſenſcha tlicher Grundlage und
nach den beſten Methoden dieſen Reichtum ſeinem Lande
aufſchließen und erhalten wollte Freilich ſeine Unter
beamten verſagten oft und ſo blieb Vieles in der guten Ab
ſicht ſtecken eine Erſcheinung die man nicht gerade übergeht finden darf Der SinoeSee und der anſchließende

rößere Razelm See waren allmählich durch ungenügendenraten ſinß von der Donau ſo ſalzhaltig geworden daß

der Fiſchreichtum zurückging Die ſchmalen Kanäle zur Do
nau Härlas waren allmähli verſchilft und wurden von
Jahr zu Jahr enger Da legte die rumäniſche Regierung
ür 114 Millionen Koſten den König Karl Kanal der 30et Breite und 3 Meter Tiefe hat an Seit dieſen Me

liorationen hat ſich die Ausbeute an Süßwaſſerfiſchen von
34 000 Kilogramm im Jahre 1906 auf 3 Millionen Kilo
gramm in dem Jahre vor dem Kriege geſteigert davon ſind
134 Millionen Karpfen 350 000 Kilogramm Zander außer
dem werden noch Hechte Schleie Karauſchen Flundern
Mai Fiſche Wels Barſch Rapfen Bleie Plötzen Meereſche die hier als Jdwaſertſh zur Laichzeit auftritt ge
fangen Die Seefiſcherei liefert außerdem Störe von denen
man allein fünf Arten findet und Steinbutten

Auf einem etwa 5 Meter breiten Damm der ſich einen
lnappen Kilometer in den See hinausſtreckt liegen zur
Rechten und Linken die Gerätehäuſer der Fiſcher von Juri
lofkä Kleine hübſche ſchuppenähnliche Häuſer die das ſehr
wertvolle Fanggerät bergen Hat doch ſo ein Großfifcher
für 150 000 Mark Netze und Fangſchnüre in ſeinem Schuppen
Ein großes Netz koſtet ja allein 4000 Mark

Es iſt eine Welt für in die man da auf dem ſchmalen
Weg zwiſchen den Netzhüuſern einen Blick tut Es riecht
leicht nach Tran und Fiſchen Die Sonne liegt tief über
der Rieſenfläche des RazelmSees und wie ich mich um
wende hat ſich das Vild des Dorfes das bei der Herfahrt ſo
weiß und faſt deutſch anmutete verändert An dem ſtei
leren Ufer das ſich über den Strand erhebt kleben mecrk
würdige braune Hütten wie in Teraſſen übereinandergeſtellt
Die Akazien haben eine fremde Geſtalt angenommen Dar
über ragen die weißen Türme der orthodoxen ruſſiſchen
Kirche mit Kuntem ſeltſanem Ganz auf den Kuppeln
Wie eine Stadt am Yangſe Yang nicht war ſagt der

Kapitän Alle unſere Leute haben das geſägt die China
mitgemacht haben und dies hier ſehen Einige waren ganz
betroffen als ob ich ihnen was vorzaubere Da kommen
übrigens die Dſchunken

Schwarze Fiſcherboote an Bug und Heck hochgeſchnäbelt
ſtoßen an den Damm Körbe voller Fiſche werden ausge
laden Mit langſamem ſicheren Griff ſortieren die Fiſcher
Ein beſonders ſchöner Sterlet wird gezeigt Die ſpäte Sonne
liegt rot auf den maſſigen Geſichtern die von mächtigen Bär
ten umrahmt ſind und auf den Fiſchkörben in denen es vom
Grau des Sterlets bis zum Blaugrau der Meereſche und
den ſilbrigen Schuppen der Rotaugen in allen Zwiſchen
tönen von Grau Blau und Silber leuchtet

Wir gehen in die Kühle eines Eisſchuppens Da liegt
in Verſchlägen auf Eisbergen die Netzernte nach Sorten und
Gewicht geordnet gegenüber ſtehen die mächtigen Fäſſer
in denen Salzfiſch für Deutſchland eingelegt wird Man
wird da mit einem erheblichen Beitrag zum deutſchen Markt
rechnen können trotzdem die Armeen in Rumänien reichlich
verſorgt werden Jn einem anderen Hauſe iſt die Kaviar
niederlage Die Dinge liegen ja nun ſo daß gerade die
Störenfiſcherei auf dem Meer durch die Bedingungen des
Krieges am meiſten leidet Die Fiſcher können nicht auf

den won hochgebojten Haken auslegen um den Stör zu
fangen weil eben das Meer Operationsfeld iſt Jmmer
hin ein paar Kilo ſind durch das Kaviarſieb durchgepreßt
worden Jm Frieden gab es hier allein von dem beſten
dem Hauſen Kaviar 1456 Kilogramm im Jahre Der ru
mäniſche Kaviar ſteht im Geſchmack dem beſten ruſſiſchen
Kaviar nicht nach wie ich glaube feſtſtellen zu können er
koſtete im Frieden 30 Lei für das Kilogramm

Wichtiger als die Kaviargewinnung iſt natürlich augen
in der Heimat unter ſich gehabt gegen die Verhältniſſe hier
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Willſt du es vielleicht petzen fuhr Trude Seyermann
auf ähnlich ſieht es dir allerdings

Danke ſür die Schmeichelei Trude Bilde dir nur
nicht ein daß ich nicht ganz genau weiß aus welcher Quelle
deine Grobheit ſtantmt Läßt mich aber kalt Jch kann doch
nichts dafür daß er er deine Gefühle nicht erwidert

Elende Die Augen der jungen Gräfin blitzten
ſo verrätſt du mein Vertrauen ſo mißbrauchſt du meine

Freundſchaft Falſche Schlange du die ich bis jetzt an
meinem Herzen genährt habe

Meine Damen Felix bekam einen roten Kopf ſeine
Stimme klang ſtrenge ich muß Sie dringend bitten Jhre
perſönlichen Streitigkeiten nicht in meiner Gegenwart aus

Hier haben Sie zu arbeiten und ſich nicht zu
zanken

blicklich die Konſervierung des Hauſen Fleiſches das feſt

liebſte Helen und hatte darauf beſtanden daß die junge
Amerikanerin bei ihr wohnen müſſe Es war ihr vielleicht
nicht ganz lieb als Helen darauf beſtand bei Schloßbauer
am Unterrichte teilzunehmen nur das Goldfiſchchen nicht ent
ſchlüpfen laſſen Adelgunde hatte jedoch freudig Anna Laura
die Votſchaft überbracht

Du ſollſt ſehen Eliſabeth ſagte ſie die Freundin um
armend unſer Felix macht noch eine glänzende Heirat Die
Miß verſchlingt ihn beinahe mit ihren übrigens nicht
häßlichen ſchwarzen Augen Denke doch welch ein Glü
für ihn ſo immens reich zu werden

Sabine ich bitte dich ſtifte keine Ehen Du weißt es
iſt das undankbarſte Geſchäft der Welt antwortete Anna
Laura leiſe Sie war plötzlich ſehr bleich geworden und ein
heftiger Schmerz in der Bruſt benahm ihr den Atem

Das können Sie uns nicht verbieten widerſprach Jſi
dore v Wall kampfluſtig Wir ſind nicht Jhre Sklavinnen
Wir wollen Malunterricht genießen unſerer Erheiterung
wegen und dazu gehört daß wir unſere Meinung aus
tauſchen

Nein wir laſſen uns nicht länger knechten miſchten
ſich mehrere andere Stimmen dazwiſchen Auf keinen Fall

Nun Fee Tauſendſchön was ſagen Sie jetzt fragte
Felix heiſer

Jch ſage daß ich dieſe übermütigen kleinen r jetzt
mit mir hinübernehme in mein Atelier und ſich das Weitere
finden wird

Wir dürfen zu Jhnen kommen hurra rief Theſſa
Seyermann ihre Palette über dem Kopfe ſchwenkend

Aber ſanft und ſtill ſein wie die Mäuschen
Fräulein Müller ſüße einzigeSo gingen ſie bis auf Helen Webſter welche eifrig an

ihren Apfelblüten malte
Nun Fräulein Webſter fragte Schloßbauer noch

immer grollend wollen Sie nicht auch meine himmliſche
Kollegin beſuchen

No und ein Blick aus den ſchwarzen Augen traf
ihn der ihm riet vorſichtig zu ſein Jck ſein nicht vor

pielerei Entweder play oder Arbeit beides nicht
Da lachte er Ja bei ihr war alles Geſchäft alles Sie

hielt in jeder ihrer kleinen Hände eine llion und war
was offenkundig bekannt war zur Männerſuche nach

Deshalb verwöhnte man ſie

Was nennſt du ſtiften Liſel Jch habe weiter nicht
getan als den ſchönen blonden Jungen bei meiner Gräfir
eingeführt bei welcher zuſällig die ſteinreiche Helen weilt
Na das iſt doch wenig genug

Sabinchen du biſt ein heimtückiſcher kleiner Racker
Ganz recht ſo wäſchſt du deine Hände nachher in Unſchuld

Er will doch ſo gern eine Villa am Rhein haben
Eine zierliche kleine Vaſe entglitt Anna Lauras Händen

und zerſchellte am Voden
Schade Liſel ich wollte ſie dir neulich ſchon ab

kaufen Hätte ich es doch getan
Jch beſitze noch eine ganz gleiche die ich dir hiermiſ

zum Geſchenk mache
Einſt revanchiere ich mich Eliſabeth fürſtlich ſetzt

das ſchöne Mädchen mit träumeriſchem Lächeln hittzu
Liebe liebe Sabine ich wünſche dir alles Glück der

ren und die beiden Künſtlerinnen hielten ſich innig um
angen

Diesmal poſierte ehe nicht die Aeußerungen
ihrer Zuneigung für Eliſabeth entſprachen ihren tiefſten
Gefühlen Sie liebte das gute edle Mädchen von ganzem
Herzen Sie ahnte nicht da ſu der Freundin vorhin bitter
weh getan hatte Jhrer a aſſung nach mußte Eliſabeth
Anna Laura dieſelben Anſichten vom Leben und vom Lebens
glück haben wie ſie Reich und geehrt zu ſein das barg alles
andere in ſich Zu Hauſe gab es h blonde Schweſtern
zu en da war ſie als die Aelteſte geradezu darau
angewieſen eine gute Partie zu machenEuropa rSeyermann wüßte grenzenlos Gräfin Seyermann die ſtolze Frau nannte ſie Fortſetzung folgt

jeden beliebigen Grund die langen Leinen mit den Tauſen
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